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Interpellation: Lichtverschmutzung in Wetzikon 

Grosser Gemeinderat Wetzikon 
Präsident 
Martin Wunderli 
Bahnhofstrasse 167 

8620 Wetzikon 

Lichtverschmutzung bezeichnet die künstliche Aufhellung des Nachthimmels und die 
schädliche Einwirkung von Licht auf Menschen, Tiere und Umwelt. 

Das Umweltschutzgesetz Art. 11 Abs.2 verlangt, dass Lichtemissionen vorsorglich durch 
Massnahmen an der Quelle so weit zu begrenzen seien, als dies technisch, betrieblich und 
wirtschaftlich möglich sei. 

Gemäss Umweltbe.-icht des Kantons Zürich hat die Lichtverschmutzung im ganzen 
Kanton stark zugenommen. 

Der Kanton fordert in Merkblättern mit wichtigen Grundsätzen die Gemeinden auf, bei 
der Planung und dem Betrieb von Beleuchtungen die Lichtverschmutzung zu vermeiden. 

Auch die Stadt Wetzikon ist von der Lichtverschmutzung betroffen. Wetzikon verfügt 
über keine Bestimmungen zur Vermeidung von Lichtverschmutzung. 

Wetzikon verfügt über keinen Bewilligungskatalog und die vom Kanton empfohlene SIA 
Norm 491 gilt in Wetzikon nicht als verbindlich. 

Reklame- und Werbetafeln, wie auch Strassenlampen, leuchten teilweise die ganze Nacht, 
verbrauchen Energie und belasten die Umwelt und vielmals die Nachtruhe der Menschen. 

Die Auswirkungen sind bekannt. Künstliches Licht macht die Nacht zum Tage. Dies wirkt 
sich negativ auf die Menschen, die Natur, das Ökosystem und die Tierwelt aus. Besonders 
nachtaktive Tiere leiden unter dieser Belastung. Künstliche Leuchtkörper wie Strassen­
leuchten und Reklametafeln ziehen Insekten an und werden für diese zur Todesfalle. 

Studien belegen, dass die Lichtverschmutzung jährlich um zwei Prozent zunimmt, so 
wohl bezogen auf die Lichtstärke wie auch auf die beleuchteten Flächen. 

Zwar kann mit LED-Strassenlampen der Energiebedarf gesenkt werden, doch erzeugen 
diese Lampen ein Licht mit hohem Blauanteil. Solches Licht wirkt auf die Insekten 
geradezu magnetisch. Daher spricht sich Dark-Sky Schweiz dafür aus, auf kaltes oder 
neutralweisses Licht zu verzichten und stattdessen nur Leuchten einzusetzen, die 
warmes Licht erzeugen. Wo Bele·uchtung zwingend .erforderlich ist, ist deshalb auf 
warmes LED-Licht zu setzen, auch im Interesse der Nachtruhe der Menschen. 
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Wir bitten den Stadtrat folgende Fragen zu beantworten: 

1. Was unternimmt die Stadt um die Lichtverschmutzung zu reduzieren oder zu 
vermeiden? 

2. Was hat die Stadt diesbezüglich bereits unternommen? 

3. Weshalb verzichtete die Stadt bis jetzt auf Massnahmen zur Vermeidung der 
Lichtverschmutzung? 

4. Gedenkt der Stadtrat ein Reglement oder eine Verordnung für 
Strassenbeleuchtungen, Leuchtreklamen und Fassadenbeleuchtungen zu 
erlassen? Wie sieht der Zeitplan aus? 

s. Nach welchen Richtlinien werden heute Leuchtreklamen, Gegäudebeleuchtungen 
und Leuchtbeschriftungen von Geschäften bewilligt? Gibt es eine Vorgabe für 
Betriebszeiten (Nachtruhe) und werden die Betriebszeiten gemäss Zonenplan 
differenziert beurteilt? 

6. Wie viele Leuchtreklamengesuche wurden im Zeitraum der letzten fünf Jahre 
jährlich bewilligt? Wie viele abgelehnt? 

7. Ist bekannt wieviele Gesuche nachträglich eingereicht werden mussten? 
Wie wurde die Stadt auf nicht bewilligte Reklamen aufmerksam? 

8. Wie viele dieser bewilligten Leuchtreklamen befinden sich auf öffentlichem und 
wie viele auf privatem Grund? 

9. Wer kontrolliert die Einhaltung der Auflagen der erteilten Bewilligungen? 
Wie wird sichergestellt, dass es keine unbewilligte Leuchtreklamen oder 
Fassadenbeleuchtungen gibt? ' 

10. Wurden in den vergangenen drei Jahren sogenannte «Sky-Beamer» bewilligt? 
Wenn ja, wie viele Bewilligungen wurden erteilt? Wurde auf die 
Naturschutzgebiete am Pfäffikersee und das Ambitzgiriet Rücksicht genommen? 

11. Wäre die Stadt bereit, die Strassenbeleuchtung künftig.auf 
verkehrsbeobachtendes Licht und bei Fuss· und Gehwegen die Beleuchtung auf 
Bewegungssensoren umzurüsten? 

12. Wie hoch ist der prozentuale Anteil von LED-Leuchten an der gesamten 
Strassenbeleuchtung der Stadt? 

13. Werden LED-Leuchten mit warmem Licht in Wetzikon eingesetzt? Wenn nein, 
weshalb nicht? Wenn ja, wo und bei welchen Strassenzügen? 

Für die Beantwortung der Fragen bedanken wir uns im Voraus. 

Grüne Partei Wetzikon 
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